
Stiftung Liebenau Bildung

Fit werden für den Berufsstart
Vorqualifizierungsjahr
Arbeit/Beruf (VAB)

Die Josef-Wilhelm-Schule ist eine staatlich 
anerkannte private Sonderberufsschule und 
gehört zum Liebenau Berufsbildungswerk, einer 
Tochtergesellschaft der Stiftung Liebenau.

Die Josef-Wilhelm-Schule erreicht man mit
der BOB Bahn zum Bahnhof Weissenau, ca.
5 Minuten Fußweg oder mit der Stadtbuslinie 4, 
Haltestelle Adolf Aich.
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Liebenau Berufsbildungswerk gemeinnützige GmbH

Josef-Wilhelm-Schule
Schwanenstraße 92 · 88214 Ravensburg 
Tel.: +49 751 3555-6203
katinka.pfluger@stiftung-liebenau.de
www.stiftung-liebenau.de/bildung

Für den Schulbesuch des VAB in der Josef-
Wilhelm-Schule wird kein Schulgeld erhoben. 
Lediglich ein Kostenanteil für die Monats-
fahrkarte und gegebenenfalls das Mittagessen 
müssen selbst bezahlt werden.

Was kostet das Ganze?

Wie bewirbt man sich?
Interessierte Jugendliche bewerben sich 
schriftlich mit Lebenslauf, letztem Zeugnis (Kopie)
und Passfoto. Anmeldeformular unter
www.stiftung-liebenau.de/bildung



Fit werden für die Ausbildung!

Für Schüler*innen mit besonderem Bedarf zur 
schulischen Förderung gibt es an der Josef- 
Wilhelm-Schule in Ravensburg eine einjährige, bei 
Bedarf auch zweijährige Sonderberufsfachschule 
(VAB). Dabei handelt es sich um eine Vollzeitschule 
zur Berufsvorbereitung für Schüler*innen, die nach 
Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht keinen 
Anschluss in eine Ausbildungsstelle gefunden 
haben. Ziel ist es, die jungen Menschen in ihrer 
Persönlichkeit, ihren theoretischen Kenntnissen 
und fachpraktischen Fertigkeiten so weit zu 
fördern, dass sie anschließend eine geeignete 
Ausbildung beginnen können. Die Teilnehmer*innen 
arbeiten Lerndefizite auf, lernen verschiedene 
berufliche Tätigkeiten kennen, absolvieren Praktika 
und bearbeiten selbst gewählte Projekte innerhalb 
eines Teams. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit, 
einen dem Hauptschulabschluss gleichwertigen 
Bildungsstand zu erwerben.

Wer kommt für das VAB  
in Frage?
In das VAB der Josef-Wilhelm-Schule werden  
überwiegend Absolventen*innen der Sonder- 
pädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
sowie Schüler*innen aus Werkreal- und 
Gemeinschaftsschulen mit besonderem Bedarf  
zur schulischen Förderung aufgenommen.

Was sind die Ziele?
1.  Verbesserung der beruflichen Startpositionen 

durch gezielte Vorbereitung auf die 
Berufsausbildung

2.  Feststellung der Eignung für den gewählten Beruf

3.  Vermittlung von Schlüsselqualifikationen

4.  Erlernen von Grundkenntnissen 
in der beruflichen Theorie und Praxis

5. Erlangung der Berufswahl- und Ausbildungsreife

6.  Erreichen eines direkten Einstiegs in den 
richtigen Ausbildungsberuf

7.  Erreichen eines dem Hauptschulabschluss 
gleichwertigen Bildungsstandes 
(sofern nicht bereits vorhanden)

Was wird gemacht?
•  Praxis erleben: Der fachpraktische Unterricht 

in unseren eigenen modernen Ausbildungswerk- 
stätten ermöglicht einen guten Einblick in die 
einzelnen Berufe. Zusätzlich absolvieren die 
Jugendlichen während ihres Vorqualifizierungs- 
jahres Arbeit/Beruf (VAB) Betriebspraktika und 
arbeiten gemeinsam mit ihren Mitschüler*innen 
an eigenen spannenden Praxisprojekten.

•  Wichtige Grundkenntnisse erlernen: 
Im schulischen Bereich stehen die Fächer 
Deutsch, Fachrechnen, Computeranwendungen, 
Lebensweltbezogene Kompetenz, Sport und 
Religion auf dem Stundenplan.

•  Die berufliche Startposition verbessern: 
Geeignete Schülerinnen und Schüler können 
durch Zusatzprüfung einen dem Hauptschul- 
abschluss gleichwertigen Bildungsstand erwerben. 
Mit dem Besuch der einjährigen Sonderberufs- 
fachschule gilt die Berufsschulpflicht als erfüllt.

Was sind unsere Stärken?
• kleine Klassen

• lebensnahes Lernen in Projektgruppen

• individuelle Zielvereinbarungsgespräche

• enge Verzahnung von Theorie und Praxis

•  Feststellung der Eignung für den gewählten 
Beruf durch Diagnostikverfahren, Praktika  
und Werkstattunterricht

•  Unterstützung bei der Suche nach 
Praktikums- und Ausbildungsplätzen

•  enge Zusammenarbeit mit der Agentur  
für Arbeit bei der Berufsberatung

•  Förderung der persönlichen, schulischen  
und fachlichen Entwicklung

•  Sozialkompetenztraining, welches sich nach 
den Bedürfnissen der Schüler*innen richtet

•  bei Bedarf psychologische Unterstützung


